
Fried berg Wenn Mar kus Hupfau er et was an packt, dann bringt er es auch zu En de. Da für
ver schwin det er für sei ne Part ne rin und Freun de so gar ei ne Wo che im Jahr völ lig vom Ra -
dar, wenn an Fa sching die gro ße Tief ga ra gen par ty des Ju gend clubs an steht. Er be grüßt
zwar die gro ße Un ter stüt zung durch die Stadt, kri ti siert aber ei ne all ge mein kri ti sche Hal -
tung in Fried berg ge gen über Pro jek ten jun ger Leu te. Zu dem sei der Auf wand für Groß ver -
an stal tun gen mitt ler wei le ex or bi tant hoch. Für Hupfau er ist das aber kein Grund, sich zu -
rück zu neh men. Im Ge gen teil: Beim Süd ufer-Fes ti val möch te er sich mit dem Ju gend club
noch ak ti ver als bis her ein brin gen. Die Ziel stre big keit, die der 22-Jäh ri ge im Pri va ten
zeigt, scheint ihn auch im Be ruf aus zu zeich nen.

In Stätz ling ge bo ren, mach te Mar kus Hupfau er 2013 sei nen Ab schluss an der Kon ra din-
Re al schu le und be en de te drei Jah re spä ter auch sei ne Be rufs aus bil dung zum Fach in for ma -
ti ker für An wen dungs ent wick lung er folg reich. Was das über haupt ist? „Mei ne Auf ga be ist
ak tu ell bei mei nem Ar beit ge ber Xi ta so in Augs burg, dass mei ne Kol le gen in Ru he ar bei ten
kön nen. Im bes ten Fall ken nen sie mich gar nicht und wis sen nicht, was ich den gan zen
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Tag ma che“, sagt Hupfau er. Er küm mert sich al so um al les, was mit Te le fon, In ter net und
so wei ter am Ar beits platz der Be schäf tig ten zu tun hat.
Bis En de des Jah res ist Hupfau er kom plett im Be rufs le ben, dann geht es zu rück an die
Hoch schu le Augs burg. „Im Mo ment ab sol vie re ich das ver p�ich ten de Pra xis se mes ter, aber
ich bin auch wäh rend der Vor le sungs zeit im mer in Teil zeit bei Xi ta so“, so Hupfau er. Wenn
er sei nen Ba che lor hat, möch te er am liebs ten „ein fach ar bei ten und Geld ver die nen“und
nicht un be dingt ei nen Mas ter dran hän gen, sagt der 22Jäh ri ge.
Die se Ein stel lung passt zu dem kräf ti gen jun gen Mann mit den kur zen dunk len Haa ren:
An pa cken und ein fach los le gen, das ist sein Ding. An ders ist es kaum zu er klä ren, dass er
für die Tief ga ra gen par ty des Ju gend clubs nach ei ge nen An ga ben rund vier Wo chen à 70 bis
80 St un den im Vor feld in ves tiert.
„Mei ne Freun din und mein sons ti ges pri va tes Um feld wis sen, dass ich da nicht er reich bar
bin. Zum Glück un ter stützt mich mein Ar beit ge ber auch sehr“, er zählt Hupfau er. Die Auf -
la gen sei en heut zu ta ge im mens: „Ich ha be al lein 20 St un den im Rat haus bei Be spre chun -
gen ver bracht.“
Hupfau er zeigt aber Ver ständ nis. „Wir le ben in der Zeit nach dem schreck li chen Lo ve pa ra -
de-Un glück in Duis burg, und ich wür de es mir selbst auch nie ver zei hen, bei der Si cher heit
nicht mein Bes tes ge tan zu ha ben“, sagt er.
Der Stätz lin ger ist ein Über zeu gungs tä ter. „Wenn man nach rech net, wel cher Ein satz vie ler
jun ger Men schen da hin ter steht und was am En de � nan zi ell her aus kommt, sind wir al le
völ lig be scheu ert. Aber dar um geht es halt nicht“, meint er. Die Ein nah men sei en zwar nö -
tig, um den Ju gend club am Lau fen zu hal ten, schließ lich wer de es im mer schwie ri ger, mit -
tel stän di sche Un ter neh men aus Fried berg als För de rer zu ge win nen.
Im Zen trum steht für Hupfau er aber ein kla res Ziel: „Ich möch te, dass in die ser Stadt et -
was für jun ge Leu te ge bo ten ist. Das muss nicht nur von uns kom men. Ich be wun de re bei -
spiels wei se, was der SV Wul ferts hau sen beim Fes ti val Reg gae in Wulf auf die Bei ne stellt –
das ist über ra gend.“Im Fried ber ger Stadt zen trum ge be es na tur ge mäß aber ei ne ge rin ge re
Bin dung an Ver ei ne, frei wil li ge Feu er wehr und Ähn li ches. Den Ju gend club sieht Hupfau er
als ei ne Ein stiegs hil fe zum eh ren amt li chen En ga ge ment: „Bei uns muss man nicht re gel -
mä ßig an im mer glei chen Ta gen da sein, um et was zu be we gen. Vie le, die dann ers te Er fol -
ge se hen, tre ten aber spä ter auch an de ren Ver ei nen bei.“
Be dau er lich ist aus Sicht von Hupfau er die gro ße Skep sis, die ei nem bei der Ju gend ar beit in
Fried berg im mer wie der ent ge gen schla ge. „Die Zu sam men ar beit mit Stadt ver wal tung und
Bür ger meis ter ist zwar aus ge zeich net, doch die Dis kus sio nen im Stadt rat sind oft nicht
ganz nach voll zieh bar für uns“, sagt er.
Die Ar gu men te ge gen hoch pro zen ti gen Al ko hol bei der Tief ga ra gen par ty bei spiels wei se
sei en teils vor ge scho ben ge we sen, eben so das Kla gen über zu ho he Ver lus te beim Süd ufer-
Fes ti val. „Ich wür de mir wün schen, dass man Ide en jun ger Leu te ein fach o� e ner be geg net.
Ich ho� e, dass durch neue Stadt rä te nach der Kom mu nal wahl auch in die ser Hin sicht ein
fri scher Wind weht“, sagt Hupfau er.
Zu rück ste cken ist aber nicht sein Ding. Viel mehr will der Ju gend club un ter Hupfau ers Füh -
rung sei nen Ein satz aus wei ten. Das Süd uferFes ti val im kom men den Jahr soll stär ker im
Sin ne jun ger Fried ber ger ge stal tet wer den. Da zu wer de der Ju gend club Vor schlä ge ma chen



und sich mit dem Stadt rat auf Ver bes se run gen ei ni gen. Ak tu ell läuft auf der Face book sei te
zum Fes ti val ei ne Um fra ge, bei der um An re gun gen für die nächs te Aus ga be ge be ten wird.
Ei ne ers te Idee ist schon kon kret in Pla nung: 2020 soll es erst mals ei nen Cam ping platz bei
der Ver an stal tung ge ben.


